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Induktionsgerät N   1022439 
 
 

Bedienungsanleitung 
11/21 GH 

 

 

 

1 Anschlussbuchsen für die 
Betriebsspannung  

2 Polumschalter 

3 Grundgerät  

4 Rahmen mit Spule 

5 Magnetplatte 

6 Zahnriemen 

7 Messingrohr mit Vlies 

 

 

 

1. Sicherheitshinweise  

Das Induktionsgerät entspricht den Sicherheits-
bestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-, 
Regel- und Laborgeräte nach DIN EN 61010 Teil 
1. Es ist für den Betrieb in trockenen Räumen 
vorgesehen, welche für elektrische Betriebsmittel 
oder Einrichtungen geeignet sind. Bei bestim-
mungsgemäßem Gebrauch ist der sichere Be-
trieb des Gerätes gewährleistet. Die Sicherheit ist 
jedoch nicht garantiert, wenn das Gerät unsach-
gemäß bedient oder unachtsam behandelt wird.  

Wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Be-
trieb nicht mehr möglich ist, ist das Gerät unver-
züglich außer Betrieb zu setzen (z.B. bei sichtba-
ren Schäden) und gegen unbeabsichtigten Be-
trieb zu sichern.  

In Schulen und Ausbildungseinrichtungen ist der 
Betrieb des Induktionsgerätes durch geschultes 
Personal verantwortlich zu überwachen.  

Gerät mit max. 12 V DC betreiben! 

2. Beschreibung 

Das Induktionsgerät dient zur Demonstration und 
Untersuchung der Induktionsspannung, die in-
folge der Bewegung einer Spule auf einer Mag-
netplatte entsteht. Durch Veränderung der Ge-
schwindigkeit und der Windungszahl der Spule 
kann das Induktionsgesetz auf experimentellem 
Wege quantitativ bestätigt werden. Weiterhin 
kann die Bewegung eines stromdurchflossenen 
Leiters im Feld der Magnetplatte demonstriert 
werden. 

Über einen Zahnriemen wird der Rahmen mit 
Spule mit Hilfe eines Motors mit konstanter Ge-
schwindigkeit über die Magnetplatte bewegt. 
Dadurch ergibt sich eine konstante Induktions-
spannung. Die Bewegungsrichtung der Spule 
lässt sich über einen Polumschalter und die Ge-
schwindigkeit über die Betriebsspannung ändern. 
Der transparente Aufbau von Magnetplatte und 
Spule ermöglicht den Einsatz auf dem Tageslicht-
projektor. 
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3. Lieferumfang 

1 Grundgerät 
1 Rahmen mit Spule 
1 Magnetplatte 
1 Messingrohr 
1 Vlies 
1 Messingstab mit Gummipuffer 
 

4. Technische Daten 

Rahmen mit Spule: 185 x 125 mm² 

Spulenabgriffe: 800, 1600, 2400 Wdg. 

Gesamtabmessung: 585 x 200 x 55 mm³ 

Betriebsspannung: 2 – 12 V DC 

Anschluss: 4-mm-Sicherheitsbuch-
sen 

Masse: ca. 3 kg 

5. Experimentierbeispiele 

5.1 Allgemeine Hinweise 

Für die Experimente sind folgende Geräte zu-
sätzlich erforderlich: 

1 DC- Netzgerät, 0 – 20 V @230 1003312 
oder 
1 DC- Netzgerät, 0 – 20 V @115 1003311 

1 Analog-Multimeter Escola 100 1013527 

 
 Vor dem Experiment die Metallschienen auf der 

Magnetplatte sowie das Messingrohr mit dem 
Vlies abschmirgeln, um einen guten elektrischen 
Kontakt sicher zu stellen. 

 Induktionsgerät wahlweise auf einem Over-
headprojektor oder Tisch aufbauen. 

 Beim Aufbau als Vorführexperiment kann das 
Gerät geneigt aufgestellt werden. Dafür den 
Messingstab mit Gummipuffer als Aufsteller 
in die seitlich montierte Kunststoffbox ste-
cken.  

5.2 Bewegung eines stromdurchflossenen 
Leiters im Magnetfeld 

 Magnetplatte aus dem Induktionsgerät neh-
men. 

 Messingrohr quer über die Magnetplatte le-
gen, so dass das linke und rechte Ende des 
Rohrs die Metallschienen berühren. 

 Netzgerät an die Magnetplatte anschließen 
und 1 A bis 2 A an die Buchsen anlegen. 

 
Fig. 1 Bewegung eines stromdurchflossenen Leiters 

im Magnetfeld 
 
Das Messingrohr rollt in Folge der Lorentzkraft, 
die auf die Leitungselektronen wirkt, über die 
Magnetplatte. Werden die Pole der Spannungs-
quelle vertauscht ändert sich die Bewegungsrich-
tung. 

 
5.3 Elektrische Induktion mit einer Flach-

spule 

 Rahmen mit Spule auf das Induktionsgerät 
setzen. 

 Netzgerät ans Induktionsgerät anschließen. 

 Multimeter an die Spule anschließen, Null-
punkt Mitte einstellen und Messbereich 
100 mV wählen. 

 Betriebsspannung langsam erhöhen, bis sich 
das Transportband langsam mit konstanter 
Geschwindigkeit bewegt. 

 Induktionsspannung beobachten. 

 
Fig. 2 Elektrische Induktion mit einer Flachspule 
 
 

Der Spannungsmesser zeigt eine Spannung an. 
Wird die Bewegungsrichtung mit Hilfe des Polum-
schalters geändert, tritt eine gleich große Indukti-
onsspannung entgegengesetzter Polarität auf. 

Befindet sich die Spule vollständig über dem 
Magnetfeld, tritt keine Induktionsspannung auf. 
Die Spulenfläche ist kleiner als die Fläche der 
Magnetplatte, somit bleibt der magnetische Fluss 
konstant. 
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5.4 Abhängigkeit der Induktionsspannung 
von Windungszahl und Geschwindigkeit 
der Induktionsspule 

 Experimentieraufbau wie unter Punkt 5.3. 

 Multimeter zunächst an 800 Windungen an-
schließen und Induktionsspannung messen. 

 Experiment bei gleicher Betriebsspannung 
mit 1600 und 2400 Windungen wiederholen 
und die jeweilige Induktionsspannung mes-
sen. 

 Induktionsspannungen vergleichen. 

Die Induktionsspannung ist proportional zur Win-
dungszahl. 

 

 Multimeter an 2400 Windungen anschließen. 

 Betriebsspannung von 4 V anlegen und In-
duktionsspannung messen. Geschwindigkeit 
der Flachspule beobachten. 

 Versuch mit 6 V, 8 V und 10 V wiederholen.  

 Induktionsspannungen vergleichen. 

Die Induktionsspannung ist proportional zur Ge-
schwindigkeit der Spule. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Fig. 3 Spulenabgriffe 

 

 

6. Pflege und Wartung 

 

Vor der Reinigung Gerät von der Stromversor-
gung trennen. 

Zum Reinigen ein weiches, feuchtes Tuch benut-
zen. 

 

 

7. Entsorgung 

 

Die Verpackung ist bei den örtlichen Recycling-
stellen zu entsorgen. 

Sofern das Gerät selbst ver-
schrottet werden soll, so ge-
hört dieses nicht in den nor-
malen Hausmüll. Es sind die 
lokalen Vorschriften zur Ent-
sorgung von Elektroschrott 
einzuhalten. 
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